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Zitat von Morse

Weltweit wird gleich "fair" produziert.
Die Bedingungen unterscheiden sich z.T. erheblich, z.B. zwischen Deutschland und
Bangladesh, oder Deutschland heute und Deutschland im frühen 19. Jahrhundert.
Aber egal wo, egal wann - das Prinzip der Produktion ist stets gleich: maximaler Profit.
Löhne - an bestimmten Orten, zu bestimmten Zeiten - werden durch Angebot und
Nachfrage gebildet.

So etwas wie einen "fairen" Lohn gibt es nicht.

Faire Arbeitsbedingungen heißt: ich kann damit den Lebensunterhalt bestreiten, die Kinder
können eine Schule besuchen und ich habe ausreichend Erholungszeit.

Dass der Firmenbesitzer ebenfalls arbeitet, um leben zu können ist doch logisch? Sorry, ich bin
vielleicht zu einfach gestrickt, aber ich kapiere deine Einlassungen nicht.
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